
     
Mitteilungsblatt der Marktgemeinde Neudörfl

Schwesterngemeinde Zollikofen - SchweizSchwesterngemeinde Zollikofen - Schweiz

                 Februar 2024 Nr. 2                                                                 www.neudoerfl.gv.at

Erneut begeisterten die Sänger unseres Männergesangsvereins 
mit ihrer Eröffnungsshow die zahlreichen Gäste ihres Balles. 

Einige Darsteller sind dabei mit ihrer Rolle derart verschmolzen, 
dass sie bis zum frühen Morgen nicht aus ihrer Verkleidung fanden… (Bericht Seite 30)

MGV-Ball MGV-Ball 
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Liebe Neudörflerinnen und Neudörfler, 
liebe Jugend!

Laut KDZ–Zentrum für Verwaltungsforschung werden im laufenden Jahr bis zu 50% aller österreichischen Städte 
und Gemeinden mit einem finanziellen Abgang rechnen müssen. Im Klartext bedeutet das, dass laufende Ausga-
ben nicht durch laufende Einnahmen gedeckt sind. Städte- und Gemeindebund fordern daher seit langem, dass 
zunehmende Belastungen für Kommunen seitens des Bundes auch entsprechend abgegolten werden müssen. 
Die aufgabengerechtere Verteilung des gesamten Steuerkuchens zwischen Bund, Ländern und Gemeinden konnte 
auch bei den letzten Finanzausgleichsverhandlungen nicht erzielt werden, schon jetzt wird intensiv über Nach-
besserungen verhandelt. Das ist übrigens kein parteipolitisch motiviertes Match: Die große Mehrheit Österreichs 
BürgermeisterInnen stellt die ÖVP, wie auch den Finanzminister als Gegenüber…

Wie stark ist unsere Gemeinde betroffen?  

Neudörfl steht vergleichsweise auf gesunden Beinen, und das hat vor allem zwei Gründe. Erstens wurde mit In-
vestitionen in die Erneuerung unserer Infrastruktur (Kanal, Bildungseinrichtungen, etc.) bereits vor vielen Jahren 
begonnen. Diese vorausschauende Politik hat unserer Gemeinde einen gewaltigen Vorsprung verschafft. Selbst 
wenn wir den Gürtel künftig enger schnallen müssen, werden unsere „Lebensadern“ nicht zusammenbrechen, 
Schulen und Kindergärten sind auf letztem Stand, auch die Feuerwehr kann auf modernstes Gerät zurückgreifen.
Zweitens profitieren wir nach wie vor von den vielen Arbeitsplätzen in unserem Neudörfl. Diese sind aber nicht 
selbstverständlich. Die multiplen Krisen der letzten Jahre sind auch an heimischen Unternehmen nicht spurlos 
vorüber gegangen, Ausblicke von Wirtschaft und Industrie sind alles andere als euphorisch. 

Das Land Burgenland hat kürzlich mit Städte- und Gemeindevertretern ein Paket ausverhandelt, in welchem die 
Personalkostenförderung für Kindergartenpersonal von 45% auf 85% angehoben würde, im Gegenzug sollte der 
Müllverband in die Landesholding eingegliedert werden. Die dafür nötige Zustimmung im Landtag wurde von der 
Opposition jedoch verweigert. Das scheint mir  - im Gegensatz zu den oben zitierten Verhandlungen zwischen 
Bund und Gemeinden - sehr wohl ein parteipolitisch motiviertes Match zu sein. Letztlich wird dieses auf dem 
Rücken der Bürgerinnen und Bürger ausgetragen, denen es vermutlich herzlich wurscht ist, ob es ÖVP- oder SPÖ-
BürgermeisterInnen sind, die gewohnte Leistungen in ihren Gemeinden künftig nicht mehr finanzieren können.  
  
       

                                      

Ihr

Österreichs Gemeinden und Städte bald pleite?

Vorwort des Bürgermeisters
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Dieter Posch
Bürgermeister
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Stromrechnung, Energiegemeinschaft, Einspeisetarife – Stromrechnung, Energiegemeinschaft, Einspeisetarife – 
Ein Überblick über eine (gar nicht so) komplizierte MaterieEin Überblick über eine (gar nicht so) komplizierte Materie
Während des ersten Quartals des heurigen Jahres haben viele Neudörfler Haushalte und Betriebe ihre Strom- und Gasab-
rechnung bekommen. Diese können auf den ersten Blick durchaus kompliziert und undurchsichtig erscheinen, doch hinter 
den Zahlen verbergen sich wichtige Informationen über unseren Energieverbrauch. In diesem Artikel soll daher die Zusam-
mensetzung erklärt, die Brücke zur Energiegemeinschaft geschlagen und auf die aktuelle Situation hinsichtlich Einspeisetari-
fe für Strom aus PV-Anlagen eingegangen werden. 

Als Strom- oder Gaskunde 
hat man unterschiedliche 
Vertragspartner: 

1. Das Energieversor-
gungsunternehmen, kurz 
EVU, das die Bereitstellung 
und den Betrieb von Ener-
gie an Endverbraucher 
übernimmt. 

2. Den Netzbetreiber, das 
ist ein Unternehmen, das 
für den Betrieb und die 
Instandhaltung von Ener-
gieverteilnetzen verant-
wortlich ist. Diese Netze 
dienen dem Transport von 
Energie, sei es elektrische 
Energie, Gas, Fernwärme 
oder andere Arten von 
Brennstoffen, vom Erzeu-
gungsort zu den Endver-
brauchern.

Beides verursacht natür-
lich entsprechende Kosten, 
die wir als NutzerInnen von 
Energie zu tragen haben. 
Die meisten KundInnen er-
halten aber nur eine Rech-
nung, die sowohl die Kos-
ten für die Energie als auch 
für das Stromnetz beinhal-
tet. Zudem verursacht die 
Umwandlung, der Trans-
port, die Bereitstellung 
und letztlich die Nutzung 
von Energie Folgewirkun-
gen für unsere Gesellschaft 
und Umwelt. Es ist daher 
unabdinglich, mit entspre-
chenden Steuern und Ab-
gaben auf Energie Ziele im 
Sinne des Umweltschutzes 
und der Nachhaltigkeit, der 
Lenkungswirkung und der 
Energieunabhängigkeit zu 

erreichen bzw. die Folgen 
durch Ausgleichsmaßnah-
men abzumildern – hinzu 
kommt wie auf alle Güter 
des täglichen Lebens die 
Umsatzsteuer.

Somit lässt sich die erste 
grobe Einteilung treffen. 
Sowohl die Strom- als auch 
die Gasrechnung gliedern 
sich in drei Hauptebe-
nen für Energie, Netz und 
Steuern/Abgaben (siehe 
Abbildung unten).

Die tatsächlichen Rech-
nungen haben freilich 
mehr als drei Positionen, 
die in diesem Artikel an-
hand einer Stromrech-
nung erklärt werden. Für 
Gasrechnungen gilt sinn-
gemäß sehr Ähnliches.

In der Kategorie „Ener-
gie“ gibt es in der Regel 
zwei Bestandteile, einen 
Grundpreis oder eine 
Grundpauschale als Fest-
betrag pro Jahr und einen 
Verbrauchspreis – in der 
Regel in Cent pro kWh. 
Dieser Teil der Rechnung 
besteht oft aus deut-
lich mehr als zwei Zeilen, 
wenn es während der Ab-
rechnungsperiode – die 
üblicherweise ein Jahr 
dauert – zu Tarifänderun-
gen kommt. In der Regel 
wird so jede einzelne Ta-
rifperiode mit einer Zeile 
dargestellt (siehe Abbil-
dung nächste Seite). Zu-
sätzliche Positionen in der 
Kategorie „Energie“ sind 
gegebenenfalls Rabatte/  Zusammensetzung des Strompreises

Boni oder andere Sonder-
positionen. Eine weitere 
Besonderheit ist aktuell 
der Stromkostenzuschuss, 
gemeinhin als Strompreis-
bremse bekannt. Diese 
wird unterhalb des Ener-
gieteils auf der Rechnung 
angeführt. 

Auch der Teil der Netzent-
gelte enthält sowohl un-
terschiedliche Positionen 
als auch unterschiedliche 
Perioden, wenn verschie-
dene Preise gelten. Dabei 
ist festzuhalten, dass Netz-
entgelte nicht dem freien 
Markt unterliegen, son-
dern nach Bekanntgabe 
und Anerkennung der Kos-
ten der Netzbetreiber von 
der Regulierungsbehörde 
„e-control“ festgelegt und 
in der Systemnutzungs-
entgelteverordnung für 
jeweils ein Kalenderjahr 

veröffentlicht werden. So-
mit ist es typisch, dass es 
mit Jahreswechsel bei den 
Netzentgelten jeweils zu 
Preisänderungen kommt. 
Die Positionen bei den 
Netzentgelten sind in der 
Regel: 

• Grundpauschale bzw. 
Grundpreis: Der Grund-
preis für die Netznutzung 
bezieht sich jeweils auf ein 
Kilowatt (kW) Anlagenleis-
tung. Für PrivatkundInnen 
und andere Anlagen ohne 
Leistungsmessung ist meist 
ein pauschaler Grundpreis 
ohne konkreten Leistungs-
bezug vorgesehen. 
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EEG-Stammtisch am 20.03.2024
18.00 Uhr, Martinihof
"Raus aus Öl und Gas - 

Alternative Heizungen und Förderungen"

Bei Fragen zur EEG besteht wieder das Angebot, 
die EEG-Sprechstunde in Anspruch zu nehmen. 

Diese findet am selben Tag von 17.00 bis 18.00 Uhr 
ebenfalls im Martinihof statt. 

Um Voranmeldung unter 
energiegemeinschaft@neudoerfl.bgld.gv.at 

wird jeweils gebeten.

Dieses Projekt wird aus 
Mitteln des Klima- und 
Energiefonds gefördert 
und im Rahmen des Pro-
gramms „Smart Cities 
Demo – BoostingUrban 
Innovation 2020“ durch-
geführt. 

 Positionen in der Kategorie Energie

• Netznutzungs-Arbeits-
preis: Hier wird die zum 
Endkunden/zur Endkun-
din transportierte Energie 
bepreist. Die Preisangabe 
erfolgt hier somit in Cent 
je Kilowattstunde. Anmer-
kung:  

Das ist jene Position, für 
die in Erneuerbaren Ener-
giegemeinschaften ein ge-
ringerer Tarif verrechnet 
wird, da die Energie lokal 
bzw. regional genutzt und 
somit nicht über so wei-
te Strecken transportiert 
werden muss. Im Falle der 
Teilnahme an der EEG Neu-
dörfl wird der über die EEG 
bezogene Anteil an Energie 
mit der Position: „Netznut-
zung-Arbeitspreis-Regio-
nal“ angeführt. 

• Netzverlustentgelte: 
Netzverlustentgelte de-
cken die Kosten für Ener-
gieverluste ab, die auf-
grund von physikalischen 
Eigenschaften der Leitun-
gen entstehen. 

• Entgelt für Messleistun-
gen: Neben dem Trans-
port von Energie ist der 
Netzbetreiber auch für 
die korrekte Erfassung der 
Abrechnungsdaten verant-
wortlich. Dies erfolgt bei 
EndkundInnen mit einem 
Stromzähler – einem Smart 
Meter. Die Kosten für diese 
Messleistungen werden in 
einer jährlichen Pauschale 
je Zählpunkt abgegolten. 
Bei den Steuern und Abga-

ben sind folgende Positio-
nen vorhanden: 

• Elektrizitätsabgabe: 
In der Regel 1,5 ct/kWh, 
aktuell im Zuge der „Regie-
rungsmaßnahmen gegen 
hohe Energiekosten“         0,1 
ct/kWh bis Ende 2024. Und 
danach? Bei der Teilnahme 
an der EEG entfällt dieser 
Teil für aus der EEG bezo-
genen Strom komplett!

• Erneuerbare Förderbei-
träge: Können als Pauscha-
le oder als Betrag je be-
zogener kWh eingehoben 
werden – aktuell sind diese 
aber ebenfalls ausgesetzt. 
EEG-Strom ist auch bei 
Wiedereinführung von den 
kWh-bezogenen Entgelten 
befreit. 

• Umsatzsteuer:
Diese wird auf alle Rech-
nungspositionen (Energie, 
Netzentgelte, Steuern und 
Abgaben) aufgeschlagen. 

Zu beachten ist auch, dass 
es sich bei den monat-
lichen Teilzahlungen, die 
in der Regel vom Energie-
versorger abgebucht wer-
den, um Akontozahlungen 
auf Basis des geschätzten 
Jahresverbrauchs und der 
angenommenen Preisent-
wicklung handelt. Erst mit 
der Jahresabrechnung und 
sich damit ergebender Gut-
schriften/Nachzahlungen 
wird die Rechnungsperio-
de vollständig abgerechnet 
und somit abgeschlossen. 

Änderungen 2024 

Eine wesentliche Neue-
rung bringt das Jahr 2024 
zudem für Einspeiser von 
Photovoltaikanlagen – ins-
besondere für jene, die 
ihren Strom zum Markt-
preis an die Ökostromab-
wicklungsstelle „OeMAG“ 
verkaufen. Um das Markt-
geschehen besser wider-
zuspiegeln, bilden neben 
dem bisher bekannten 
Marktpreis die tatsächlich 
erzielten Vermarktungs-
preise an der Strombörse 
(Day-Ahead-Auktion) eine 
zusätzliche Berechnungs-
basis. Konkret heißt das, 
dass Strom nur mehr nach 
einem Wert zwischen 60 
und 100 % des Preises 
nach dem bisherigen Me-
chanismus vergütet wird.

Für Jänner 2024 hat sich 
somit ein Einspeisepreis 
von 8,137 ct/kWh er-
geben. Somit ist die EEG 
Neudörfl mit aktuell 14,5 
ct/kWh für eingespeiste 

Energie die deutlich at-
traktivere Variante für PV-
AnlagenbesitzerInnen. 

Wie kann ich Mitglied 
der EEG werden?

Der Beitritt ist unkompli-
ziert und erfordert lediglich 
organisatorische Maßnah-
men – sprich das Ausfüllen 
von Beitrittserklärungen. 
Das Formular ist auch on-
line verfügbar und über 
folgenden QR-Code er-
reichbar: 
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Wärmepreisdeckel 2024 des Landes BurgenlandWärmepreisdeckel 2024 des Landes Burgenland
Antragstellung auch am Gemeindeamt Neudörfl möglichAntragstellung auch am Gemeindeamt Neudörfl möglich

Der Wärmepreisdeckel 
des Landes hilft privaten 
Haushalten mit kleinen 
und mittleren Einkom-
men, die enorm gestiege-
nen Heizkosten zu bewäl-
tigen. 

Abhängig von Einkom-
men und Heizkosten 
sind Förderungen bis zu 
€ 2.000,00 möglich. Die 
Auszahlung erfolgt in zwei 
Teilbeträgen. Der erste Teil 
zeitnah zur Antragsstel-
lung, der zweite Teil im 2. 
Halbjahr 2024.

Der Wärmepreisdeckel ist 
sozial gestaffelt. Das heißt: 
je niedriger das Nettoein-
kommen, desto höher die 
Förderung. Es werden 90 
Prozent der Jahresheiz-
kosten gefördert, um auch 
einen Anreiz zum Energie-
sparen zu setzen.

Wie wird der 
Wärmepreisdeckel 

berechnet?

Bei der Berechnung der 
Förderhöhe werden:
  
1. die Netto-Haushalts-
einkommen aller Haupt-
wohnsitz gemeldeten Per-
sonen und 

2. die zumutbaren Heiz-
kosten des Haushalts pro-
zentuell berücksichtigt, 
das heißt:

• Bei einem Haushalts-
einkommen von bis zu                 
€ 27.000,00 netto pro Jahr 
sind 3% Heizkosten zu-
mutbar.

• Bei einem Haushalts-
einkommen von bis zu                 
€ 33.000,00 netto pro Jahr 
sind 4% Heizkosten zumut-
bar.

• Bei einem Haushalts-
einkommen von bis zu                
€ 43.000,00 netto pro Jahr 
sind 5% Heizkosten zumut-
bar.

• Bei einem Haushalts-
einkommen von bis zu                
€ 63.000,00 netto pro Jahr 
sind 6% Heizkosten zumut-
bar.

Wenn Ihre Heizkosten die-
se Zumutbarkeitsgrenze 
überschreiten, werden 
diese Kosten gefördert. Zur 
Erklärung: Wer beispiels-
weise € 33.000,00 netto im 
Jahr verdient, muss maxi-
mal 4 Prozent für das Hei-
zen selbst aufwenden. 90 
Prozent der Kosten (höchs-
tens € 2.000,00) werden 
vom Land übernommen. 

Welche Unterlagen 
sind erforderlich?

1. 
Einkommen

    
Daten zum Einkommen 
werden aus dem Trans-
parenzportal des Bundes-
ministeriums für Finanzen 
entnommen.

Einkommensnachweise 
sind nur vorzulegen, wenn 
Sie folgende Einkommen 
beziehen:

• Bedarfsorientierte Min-
destsicherung
•   Krankengeld
•  von ausländischen Stel-
len bezogenes Einkommen

Sofern eine erwachsene, 
im Haushalt lebende Per-
son, über kein eigenes Ein-
kommen verfügt, ist ein 
Versicherungsdatenauszug 
vorzulegen.

2. 
Heizkosten 

des Haushalts

• zuletzt ausgestellte Jah-
resrechnung des Energie-
lieferanten oder

•  Nachweis der Heizkosten 
der letzten zwölf Monate 
(z.B. Betriebskostenvor-
schreibung, Rechnung von 
VermieterIn, etc.) oder

• letzte Kostenvorschrei-
bung(en), seit Bezug des 
Wohnobjektes oder

• Rechnungen über Kauf 
bzw. Lieferung von Heiz-
stoffen

3. 
Vertretungsvollmacht

Für alle Fälle, in denen der 
Antrag in Vertretung ein-
gebracht wird, ist eine Voll-
macht erforderlich.
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Hat jeder bei Erfüllung 
der Voraussetzungen 

Anspruch auf 
die Förderung?

Förderungen aus dem So-
zial- und Klimafonds sind 
an die Bereitschaft der 
Betroffenen gekoppelt, 
im eigenen Wohnbereich 
Maßnahmen zur höheren 
Energieeffizienz und zum 
Umstieg auf erneuerbare 
Energie zu setzen.

Wenn Sie mit fossilen Ener-
gieformen (Öl, Gas, Koh-
le) heizen, erhalten Sie die 
Förderung 2024 nur dann, 
wenn Sie sich bereit erklä-
ren, eine Energieberatung 
in Anspruch zu nehmen. 
Liegt diese Bereitschaft vor, 
erhalten Sie 2024 die För-
derung. In der Energiebera-
tung, die im Laufe des Jahres 
durchgeführt wird, wird fest-
gestellt, welche Maßnah-
men in Ihrem Haus zu tref-
fen und zumutbar wären, 
um aus fossilen Brennstof-
fen auszusteigen (Sanierung, 
Dämmung, Wechsel auf 
Wärmepumpe etc.). Wenn 
die Maßnahmen zumutbar 
sind, werden weitere Förde-
rungen in den Folgejahren 
von der Umsetzung abhän-
gig gemacht werden.

Wo kann ich den 
Wärmepreisdeckel 

beantragen?

1. Online NUR mit elektro-
nischer Signatur (ID Aust-
ria) unter:

https://www.burgenland.
at/themen/soziales/sozial-
und-klimafonds/waerme-
preisdeckel

2. Im Gemeindeamt

Sinnvoll ist eine 
Beantragung erst dann, 
wenn Sie über ALLE o.a. 

Unterlagen verfügen. 

Anträge ohne die erforder-
lichen Unterlagen können 
nicht bearbeitet werden, 
weil ja die Voraussetzun-
gen nicht geprüft werden 
können.

Zur Beantragung am Ge-
meindeamt muss zusätz-
lich auch das Datenblatt 
zum Wärmepreisdeckel 
2024 ausgefüllt werden. 
Das Datenblatt ist am Ge-
meindeamt erhältlich und 
auf der Homepage der 
Gemeinde Neudörfl unter 
www.neudoerfl.gv.at für 
den Download vorbereitet.

Das Wichtigste noch einmal 
kurz zusammengefasst:

  
• Wärmepreisdeckel bis spätestens 
        31.12.2024 beantragen
•  Online oder beim Gemeindeamt beantragen
• Bei Beantragung am Gemeindeamt sind 
        mitzubringen:

        - das ausgefüllte Datenblatt zum Wärmepreisdeckel
        - Nachweis der Heizkosten 

ACHTUNG:
Wenn Ihre Unterlagen komplett sind, 

vereinbaren Sie bitte beim Gemeindeamt 
telefonisch einen Termin unter 02622 / 77277 
für die  Beantragung des Wärmepreisdeckels.     

Was muss ich noch 
wissen?

• Der Wärmepreisdeckel 
kann das ganze Jahr 
lang beantragt wer-
den!

• Personen, die die be-
darfsorientierte Min-
destsicherung bezie-
hen, müssen genauso 
einen Antrag stellen. 

Wo kann ich 
mich informieren?

Weitere Informationen er-
halten Sie am Gemeinde-
amt Neudörfl unter der 
Telnr. 02622 / 77277 oder 
über die Infohotline des 
Landes Burgenland Telnr. 
057 / 600-DW 1060 (von 
Montag bis Donnerstag 
von 08.00 – 16.00 Uhr und 
am Freitag von 08.00 – 
12.00 Uhr).

Anfragen können auch per 
Mail an post.a9-skf@bgld.
gv.at gerichtet werden.
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Audit-Teilnahme Audit-Teilnahme 
Wie in der letzten Gemeindezeitung angekündigt, nimmt 
die Gemeinde Neudörfl am Audit „Familienfreundliche Ge-
meinde“ teil. Im Zuge dessen wurde mit der Projektgruppe 
bereits ein IST-Workshop abgehalten. Jedoch ist auch die 
aktive Bürgerbeteiligung ein wichtiger Aspekt des Audits, 
um alle BürgerInnen in die Gestaltung der Maßnahmen 
miteinzubinden. 

Das Projektteam hat sich mit seinem Anliegen ebenfalls 
an die Volksschule und Mittelschule Neudörfl gewandt, 
damit auch Kinder und Jugendliche ihren Beitrag dazu 
leisten können und miteingebunden werden.  Die Ideen 
aller BürgerInnen werden gesucht. Aufgrund dessen be-
kommen alle BürgerInnen die Möglichkeit, ihre Anliegen, 
Verbesserungswünsche und Anregungen in Form von Brie-
fen in den Postkasten des Gemeindeamtes zu bringen. Das 
Projektteam ersucht um eine rege Teilnahme an diesem 
Projekt, um den bestmöglichen Einblick in die Vorstellun-
gen der BürgerInnen zu bekommen. Also nutzen auch Sie 
die Chance, Ihre Meinung kundzutun!

Die Ergebnisse der Bürgerbeteiligung werden gesammelt 
und Mitte Mai bei einer gemeinsamen Veranstaltung prä-
sentiert und diskutiert. 

Obdachlos in Neudörfl?Obdachlos in Neudörfl?

40. Verbandstag der40. Verbandstag der
sozialistischen Jugendsozialistischen Jugend
Am 16. und 17.02. wurde im Martinihof in Neudörfl der 
40. Verbandstag der Sozialistischen Jugend Österreich ver-
anstaltet. Junge SJ Delegierte aus ganz Österreich trafen 
sich  in Neudörfl, wo vor 150 Jahren die Sozialdemokratie 
in Österreich ihren Ursprung nahm, um wichtige Themen 
zu diskutieren und ihre Zukunft zu gestalten. SJ-Vorsitzen-
der Paul Stich und sein Team wurden wiedergewählt.

Gäste waren unter anderem der Bundesparteivorsitzen-
de der SPÖ Andreas Babler, die LH Stvin Astrid Eisenkopf, 
FSG Vorsitzender Josef Muchitsch, Landesgeschäftsführer 
Kevin Friedl, Klubobmann Roland Fürst und der Hausherr 
LAbg. und Bürgermeister von Neudörfl Dieter Posch. 

Auf Seite 4 des letzten Mitteilungsblattes (Einwohner-Sta-
tistik) scheint in der Einwohnerbilanz 1 Person unter der 
Kategorie „Obdachlos“ auf. Das hat natürlich zu vielen Fra-
gen geführt. Einige NeudörflerInnen wollten spontan ihre 
Hilfe anbieten, andere fragten, wie denn das in unserer 
Gemeinde möglich sei. 

Entgegen vielen Mutmaßungen  - vor allem in diversen Fo-
ren  - handelt es sich bei „unserem Obdachlosen“ um einen 
Menschen, der sich aus freien Stücken für ein Leben im 
Freien ohne festen Wohnsitz entschieden hat. Da er dafür 
unseren Hotter ausgewählt hat und im Rathaus eine Zu-
stelladresse besteht, scheint in der Statistik der Marktge-
meinde Neudörfl – wie im Meldegesetz vorgesehen - seit 
einigen Jahren 1 Obdachloser auf. 

Wir können also beruhigen: In Neudörfl hat niemand 
schuldlos sein Dach über dem Kopf verloren, auch wenn 
die Statistik so etwas vermuten ließe. 
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TERMINE IM MÄRZ

TODESFÄLLE

4.
Club der Generationen
15.00 Uhr
Pfarrheim

4.
Sprechstunde 
Bgm. Dieter Posch
15.00 - 17.00 Uhr

9.
Int. Frauentag Aktion
SPÖ Frauen
im ganzen Ort

11.
Sprechstunde 
Bgm. Dieter Posch
16.00 - 18.00 Uhr

13.

Sprechstunde des Notars 
Mag. Thomas Prets
14.00 - 15.00 Uhr
Rathaus

16.

Flurreinigung
Jagdgesellschaft und FVV
09.00 Uhr
Martinihof

16.

Palmbuschen-Aktion
Caritas Diakonie
09.00 Uhr
Pfarrheim

17.

Fastensuppenessen
Pfarre Neudörfl 
11.00 Uhr
Pfarrheim

18.
Sprechstunde 
Bgm. Dieter Posch
16.00 - 18.00 Uhr

20.
EEG-Sprechstunde
17.00 - 18.00 Uhr
Martinihof

20.
EEG-Stammtisch
18.00 Uhr
Martinihof

20.

Gesundheitsforum7201

Gesundes Dorf
18.30 Uhr
Martinihof

22.

Osterbasteln
Kinderfreunde Neudörfl 
15.00 Uhr
Kinderfreundeheim

23.

Ersatztermin Flurreinigung
Jagdgesellschaft und FVV
09.00 Uhr
Martinihof

25.
Sprechstunde 
Bgm. Dieter Posch
16.00 - 18.00 Uhr

Bitte beachten Sie:

Für die Sprechstunde des 
Bürgermeisters 

Dieter Posch 
ist eine telefonische 
Voranmeldung unter 

02622/77277 erforderlich. 

Herta Gruber
Hauptstraße 150
am 16.01.2024 

im 89. Lebensjahr

Frieda Marchhart
Raiffeisengasse 7 
am 22.01.2024 

im 92. Lebensjahr

Michael Karl Dietl
Hauptstraße 144
am 24.01.2024

im 75. Lebensjahr

Monika Jestl
Wr.-Neustädter-Hof 1/6

am 31.01.2024 
im 72. Lebensjahr

Georg Hanzl
Hauptstraße 150a/13

am 03.02.2024 
im 80. Lebensjahr

Ernestine Grosz
M.-Kollwentz-Str. 41

am 06.02.2024 
im 86. Lebensjahr

Megan Mahr

EHESCHLIESSUNGEN

Lydia Schneeweis und 
Thomas Alexander Tilger 

01.02.2024

JUBILÄEN IM MÄRZ

1. Ürgüp Orman (60)

1. Hermine Alfanz (70)

1. Josefine Greiner (70)

1. Walter Reinhalter (80)

2. Werner Lehrner (65)

3. Thomas Binder (50)

3. Margot Blaschke (55)

3. Oskar Blank (65)

3. Rudolf Schmirl (82)

4. Ludwig Franz Hunke (85)

5. Eveline Kraft (80)

5.
Friederike Elisabeth Schmirl 
(91)

6.
Mag. Beate Melanie 
Schreiter-Radel (50)

6. Franz Steiger (86)

6. Josef Pandur (91)

7. Michael Steiner (75)

7. Ingeborg Kuca (80)

7. Franz Riedl (84)

8. Dragolja Maric (91)

9. Josef Seilerbeck (86)

10.
Dr. Alfred Karl Klabuschnigg 
(75)

10.
Manfred Leopold Schibig 
(80)

10. Gerlinde Hafner (83)

11. Karl Josef Neruda (70)

12. Manuela Knotzer (50)

12. Claudia Waltraud Kopp (50)

12.
Niloofar Shirzad 
Tazegheshlagh (50)

13.
Dr.med.univ. Dieter Depisch 
(84)

14. Peter Kronhuber (50)

15. Magdalena Bauer (91)

16. Erich Nussbaumer (81)

16. Gisela Juliana Mitter (92)

18. Helga Posch (86)

19. Davor Kešić (50)

           Zahlen, Daten, Fakten
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GEBURTEN

20. Meryem Albayrak (55)

20. Meryem Kilicaslan (60)

20. Edith Brodträger (83)

20. Gerda Reuter (84)

21. Josefine Staudenherz (75)

21. Elfriede Fischer (85)

22. Sevdije Batijari (55)

22.
Rositta Friederike Reithofer 
(65)

22.
Günter Johann Ugrinovich 
(70)

24. Monika Trötzmüller (55)

24.
Heinz Adolf Eitzenberger 
(81)

24. Maria Murnberger (97)

25. Petru Heler (65)

26. Vaćlav Pěcháček (65)

26. Anna Wegscheider (89)

27. Sabine Josefa Mörth (55)

28. Mag. Richard Kroyer (55)

28. Martha Wagner (84)

28. Alfred Winkler (84)

28.
Franz Rudolf Hofstättner 
(88)

29. Brigitte Carli (60)

30. Jürgen Guthann (83)

30. Erika Pollak (84)

31. Karl Trinkl (80)

Die 
Marktgemeinde Neudörfl

 gratuliert 
recht herzlich ...

Die 
Marktgemeinde Neudörfl 

kondoliert ...

26.

Pensionistennachmittag
SPÖ Pensionisten
15.00 Uhr
Kinderfreundeheim

27.

Sprechstunde des Notars 
Dr. Michael Seifner
14.00 - 15.00 Uhr
Rathaus
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AMTSTAG IM RATHAUS DER 
MARKTGEMEINDE NEUDÖRFL

jeden 2. Mittwoch im Monat
von 14.00 bis 15.00 Uhr

EVANGELISCHE 
TOCHTER-

GEMEINDE A.B.
BAD SAUERBRUNN

Samstag, 03.03.2024
09.30 Uhr

Gottesdienst

Freitag, 29.03.2024
15.00 Uhr 

Karfreitags-Gottesdienst 

Montag, 01.04.2024
9.30 Uhr

Oster-Gottesdienst

Wir freuen uns 
auf Ihr Kommen!

JAHRGANG 1980
Liebe JahrgangskollegInnen!

Alle 1980er sind herzlich eingeladen, gemeinsam einen lustigen Abend zu verbringen! 

Samstag,dem 20.04.2024 | 18.00 Uhr | Martinihof

Anmeldung bitte bis 18.04.2024 bei
                     Gerhard Zenz 0664 14 29 788             Barbara Zenz 0664 22 35 301 

Um unseren Verstorbenen zu gedenken, treffen sich alle, 
denen es ein Bedürfnis ist, bereits um 17.30 Uhr am Friedhof.



GASTRONOMIE

Bierkistl Neudörfl
Hauptstraße 19

Tel. 0676 / 936 62 85

Bäckerei 
Ferry Kaiser GesmbH

Hauptstraße 12
Tel. 02622 / 77271
www.der-kaiser.at

Cafe-Konditorei-Bäckerei
Anker

Hauptstraße 28-30
Tel. 02622 / 77883

www.linauer.at

Weinstöckl Cafe
Kirchenplatz 12

Tel. 0664 / 3405399
www.weinstoeckl.info

Waldcafe
Lichtenwörth 74a

Tel. 02625 / 323 44
www.wald-cafe.at

Sportcafe Schober
Hauptstraße 93

Tel. 0664 / 1219518

Latino Coffee Shop
Hauptstraße 70

Tel. 0699/119 50 646

Hotelrestaurant 
Martinihof 

Rathausplatz 4
Tel. 02622 / 77845

www.martinihof.com

Heurigenrestaurant
Hauerperle

Hauptstraße 113
Tel. 02622 / 77286
www.hauerperle.at

Heurigenrestaurant 
Wittmann

Kirchenplatz 10
 Tel. 02622 / 77351

www.heurigenlokal.at

Probuskeller 
Weingut und Heuriger  

Döller
Hauptstraße 129

Tel. 02622 / 77408
www.doeller-probuskeller.at

Weingut und Heuriger 
Piribauer

Hauptstraße 71
Tel. 02622 / 77291
www.piribauer.net

Weingut und Heuriger 
Steiger

Hauptstraße 16
Tel. 02622 / 77440

www.weingut-steiger.at

Weingut und Heuriger
Waldherr

Hauptstraße 146 - 148
Tel. 02622 / 77426

www.waldherr-weingut.at

Taverna 
Giovanni

Badesee Neudörfl
Seestraße

Pizzeria Ristorante 
Da Capo

Fabriksgelände 9
02622 / 77432

office@tennistreff.at

Pizza Liefer-Service 
Da Capo

Fabriksgelände 9
0676 / 7038119

www.da-capo-1-neudoerfl.at

Pizzeria 
Milano

Hauptstraße 149
Tel. 02622 / 79554

Palta 
Pizzeria und 
Kebaphaus

Pöttschingerstraße 5b
Tel. 0660 / 1210280

               Gastronomie
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Diverse
Wochenend-
Schmankerl

im April

Auf Ihren Besuch 
freut sich 

das Team vom 

      OSTER-
            BRUNCH

01. April 2024
12.00 Uhr

Ostermontag 
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Damals 
vor vierzig Jahren

Musterung des 
Jahrganges 1966
"Auf nach Wien in die Al-
brechtskaserne!", hieß 
es am 18. Jänner für                  
26 junge Neudörfler, wo 
sie auf einer Teststraße 
auf ihre Tauglichkeit für 
das Bundesheer gründ-

lichst untersucht wurden. 
Vor ihrer Abreise stellten 
sie sich noch schnell unse-
rem Fotografen GV Josef 
Ganauser, der sie gleich-
zeitg namens der Gemein-
de verabschiedete.

V.l.n.r.: Christian Ganauser, Günter Müller, Albert Eisler, Rudolf Götz, Gerhard Tschirk, Jürgen Pilles, Walter Staudenherz, 
Franz Hofer (Sohn von KommR Hofer), Franz Hofer, Erwin Pecolt, Hans Sauerzapf, Ewald Kaiser, Karl Greiner, Walter Grill, 

Michael Lohr, Robert Orecic, Hermann Zwitkovits, Herbert Hang, Johann Reithofer, Robert Hutter und Andreas Weisz.
 (Nicht im Bild: Heinz Fischer, Gerald Küttner, Peter Merkatz, Christian Tengler und Walter Treitner)

Am 27. Jänner feierten wir 
einen gemeinsamen Got-
tesdienst zusammen mit 
den evangelischen Chris-
ten. Dies war etwas Ein-
maliges in der Geschichte 
unserer Pfarre und auch 
innerhalb unseres Deka-
nates. 

Jedes Jahr, bereits seit 
mehr als 70 Jahren, beten 

wir im Jänner um die Ein-
heit der Christen. Dies war 
Anlass, dass wir nicht nur 
für die Einheit beten, son-
dern auch konkret etwas 
tun wollten. 

Pfarrer Walter Ziegler von 
der envangelischen Ge-
meinde Pöttelsdorf, zu 
der auch Neudörfl gehört, 
erklärte sich bereit, mit 
seiner Gemeinde mitzu-
machen. Viele katholische 
und evangelische Chris-
ten waren zum Gottes-

Gemeinsamer 
Gottesdienst: 
evangelisch - 

katholisch
dienst gekommen. Unser 
Kirchenchor gestaltete in 
schon gewohnter Weise 
den Gottesdienst mit.

Anschließend trafen wir 
uns zu einem Gespräch 
bei Brötchen und Wein 
im Rathaus, wo man sich 
auch näher kennenlernte. 
Der Wunsch, dies zu wie-
derholen, wurde von vie-
len ausgesprochen. Man 
spürte, dass das Gemein-
same uns näher ist als das 
Trennende.



                Information

14

Sicherheitstipp:Sicherheitstipp:
BlackoutvorsorgeBlackoutvorsorge

Es empfiehlt sich, die Vorsorge mit Speisen und 
Getränken für 14 Tage zu planen.

Die Bevorratung sollte unbedingt praxisgerecht erfolgen. 
Suchen Sie sich dazu in einem Lebensmittelgeschäft Nah-
rungsmittel aus, die eine lange Mindesthaltbarkeitsdauer 
aufweisen, wie bspw. Konservendosen, Gemüse im Glas, 
Teigwaren, Reis oder Salat im Glas. Wählen Sie Lebens-
mittel, die Sie mögen und ohnehin auch im normalen 
Alltag immer wieder essen. Überlegen Sie sich dann eine 
Art „Speiseplan“ für 14 Tage für sich und Ihre Familie, so 
kommen Sie automatisch zu den richtigen Mengen. Diese 
werden einmal eingekauft, eingelagert und jedes Lebens-
mittel wird mit seinem Haltbarkeitsdatum in eine Liste 
eingetragen. Die Liste wird periodisch kontrolliert: jene 
Lebensmittel, die demnächst ablaufen, werden verbraucht 
und wieder nachgekauft. Es entsteht also nur einmal die 
Arbeit, den Vorrat anzulegen, danach fließen die Lebens-
mittel in den normalen Haushaltsverbrauch ein und Ihre 
Bevorratung ist immer aktuell. Vergessen Sie bei der Be-
vorratung auch nicht auf Ihre Haustiere!

Schaffen Sie nun noch die Möglichkeit, die Le-
bensmittel verkochen zu können.

Das kann mit ohnehin vorhandenen Grillern oder alterna-
tiv mit Campingkochern passieren

Unverzichtbar ist weiters ein Vorrat an Hygiene-
artikel und Medikamenten.

Jene Medikamente, die in jede Hausapotheke gehören, 
wie bspw. Schmerzmittel, fiebersenkende Tabletten, Me-
dikamente gegen Durchfall, Erbrechen und Übelkeit, hat 
man üblicherweise ohnehin zu Hause. Wichtig ist darüber 
hinaus ein ausreichender Vorrat jener Tabletten, die einem 
vom Arzt zur regelmäßigen Einnahme verschrieben wur-
den.

An technischen Mitteln sollten Sie unbedingt über ein 
Batterie- oder Kurbelradio verfügen, damit via Radio In-
formationen über den weiteren Verlauf des Blackouts 
eingeholt werden können. Zusätzlich sind alternative Be-
leuchtungsmittel wie batteriebetriebene Taschenlampen, 
Kurbellampen oder eventuell Solarlampen ebenfalls sehr 
wichtig. Natürlich erfüllen auch Kerzen und Zünder den 
Zweck, hier muss man aber besonders achtsam hinsicht-
lich des Brandschutzes sein. In einer Ausnahmesitua-
tion agiert man möglicherweise weniger besonnen, dazu 
kommt der Faktor, dass durch den Ausfall der Telefone die 
Feuerwehr nicht rasch verständigt werden kann. Ebenfalls 
empfiehlt sich ein kleiner Bargeldvorrat (in kleinen Schei-
nen und Münzen). Es kann übrigens nach einem Blackout 
länger dauern, bis Bankomaten wieder funktionieren!

Möchten oder können Sie nur wenig persönliche Energie 
in Bevorratung und Vorsorge stecken, können natürlich 
auch fix fertige Notfallboxen erworben werden. Diese soll-
ten Sie aber jedenfalls dahingehend überprüfen, ob sie für 
Ihren Bedarf auch passend sind und jedenfalls mit dem, 
was noch fehlt, ergänzen.

Ist der Strom grundsätzlich wieder verfügbar, bedeutet 
das noch lange nicht, dass auch wieder alles funktioniert. 
Ab dem Zeitpunkt, wo der Strom wieder fließt, kann es 
jedenfalls noch Tage bis hin zu Wochen dauern, bis alles 
wieder so funktioniert, wie wir es gewohnt sind. Eine 
sinnvolle Bevorratung zahlt sich also jedenfalls aus und kann 
auch für andere Krisensituationen von großem Vorteil sein!

Das Thema Blackout gewinnt zunehmend an Be-
deutung. Doch warum ist das so?

Grund ist, dass das österreichische Stromnetz in ein euro-
päisches Stromverbundnetz eingebunden ist. Dabei muss 
- vereinfacht gesagt - immer genau so viel Strom produziert 
werden, wie gleichzeitig verbraucht wird. Strom und Netz 
sind weder dehnbar, noch können sie sich zusammenzie-
hen. Kommt es nun aus verschiedenen Gründen wie tech-
nischen Gebrechen, elementaren Naturereignissen oder 
aber auch durch Terroranschläge bzw. Cyberangriffe zu ei-
nem Ungleichgewicht zwischen Erzeugung und Verbrauch, 
kann das ein Auslöser für ein Blackout sein.

Da bei einem Blackout das gesamte Bundesgebiet, viel-
leicht sogar mehrere Länder betroffen sind, ist mit umfang-
reicher staatlicher Unterstützung keinesfalls zu rechnen. 
Daher sollte sich jedermann selbst auf ein solches Szenario 
vorbereiten und sinnvoll bevorraten.
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SongChallenge 2024 – SongChallenge 2024 – 
Bühne frei für junge Bühne frei für junge 
bgld.  MusikerInnen bgld.  MusikerInnen 
Die traditionelle burgenländische SongChallenge bietet 
auch 2024 jungen MusikerInnen eine große Bühne. Ju-
gendlandesrätin Daniela Winkler und das Landesjugend-
referat laden wieder zum Musikwettbewerb, bei dem 
Eigenkompositionen eingereicht werden können. „Die 
SongChallenge erfreut sich zunehmend an Beliebtheit. Das 
zeigen uns die steigenden Teilnehmerzahlen aus dem Vor-
jahr. Am diesjährigen Wettbewerb warten auf die Teilneh-
merInnen wieder attraktive Preise“, sagt Jugendlandesrätin 
Daniela Winkler. Für die von einer unabhängigen Jury fünf 
am besten bewerteten Beiträge winkt ein Gesamtpreisgeld 
von fast € 15.000,00 und ein Auftritt auf der Seebühne des 
88,6 Seaside Festivals im Rahmen des See Openings. Wei-
ters gibt es in einer eigenen Kategorie eine professionelle 
Studioaufnahme zu gewinnen. 

„Die SongChallenge findet in diesem Jahr zum achten Mal 
statt. Das ist nicht nur die Chance auf einen Geldpreis und 
einen Auftritt, damit können junge oder unbekannte ta-
lentierte MusikerInnen auf einer großen Bühne auf sich 
aufmerksam machen. Die MusikerInnen mit dem meisten 
Publikumsstimmen erhalten die Möglichkeit einer profes-
sionellen Studioaufnahme mit fachkundiger Begleitung. 
Darüber hinaus kommt man mit Gleichgesinnten in Kon-
takt und es können neue Projekte oder Netzwerke entste-
hen“, sagt Landesrätin Daniela Winkler. 

Anmeldungen können noch bis 17.03. unter                                       
www.songchallenge.at vorgenommen werden. Hier fin-
den Sie alle weiteren Informationen. Für nähere Auskünfte 
stehen auch die MitarbeiterInnen im Amt der Bgld. Lan-
desregierung, Abteilung 9 – Landesjugendreferat unter              
02682 600-2485 oder unter post.a9-jugend@bgld.gv.at 
zur Verfügung.

 Jugendlandesrätin Daniela Winkler beim Auftritt 
der fünf besten Bands der SongChallenge 2023 des 

Landesjugendreferates auf der 88,6 Bühne im Rahmen des 
Familienfestes in Neusiedl am See im April 2023 



Sonntag, 03.03.

10.00 Messfeier
Pfarrkaffee

Freitag, 08.03.

18.00 Bußgottesdienst

Sonntag,  10.03.

10.00 Wortgottesfeier
für Kinder, anschl. 
Mehlspeisaktion 
zugunsten des 
Ferienlagers 2024

Donnerstag, 14.03.

17.00 Kreuzwegandacht 
für Kinder

Samstag, 16.03.

09.00
-

12.00

Palmbuschen-Aktion 
des Caritas-Diakonie-
Kreises vor dem Pfarr-
hof.

Die Spenden werden 
für soziale Zwecke in 
Neudörfl verwendet!

Sonntag,  17.03.

10.00
11.00

Messfeier
Aktion "Fastensuppe"
im Parrheim

Wir laden herzlich 
dazu ein, unter dem 
Motto "Suppe essen, 
Schnitzel zahlen" die 
Projekte der Fasten-
aktion der Diözese zu 
unterstützen!

Sonntag, 24.03.

10.00
Palmsonntag
Palmweihe 
im Pfarrheimgarten, 
Prozession in die Kirche 
anschl. Messfeier

Donnerstag, 28.03.

08.00
19.30

Gründonnerstag
Morgenlob
Messfeier vom 
Letzten Abendmahl
mit Fußwaschung

Freitag, 29.03.

08.00
15.00

Karfreitag
Morgenlob
Feier des Leidens und
Sterbens Jesu Christi

Samstag, 30.03.

08.00
21.00

Karsamstag
Morgenlob
Osternachtfeier, 
Agape und Osterfeuer 
im Kirchenpark

ANMELDUNG ZUR 
TAUFE

Die Anmeldung erfolgt per-
sönlich (nicht telefonisch!) im 
Pfarramt während der Büro-
zeiten. Voraussetzung ist die 
Zugehörigkeit der Eltern und 
Paten zur röm.-kath. Kirche.

Folgende Unterlagen sind bei 
der Anmeldung mitzubrin-
gen:

• Geburtsurkunde des 
         Kindes
• aktuelle Taufscheine der 

Eltern und Paten (wenn 
nicht in Neudörfl ge-
tauft)

• Heiratsurkunde 
• kirchliche Trauungsur-

kunde der Eltern 

TERMINE

BÜRO -  und 
SPRECHSTUNDEN

Dienstag
16.30 - 17.30 Uhr

Samstag
9.00 - 12.00 Uhr

 im Pfarramt
Hauptstraße 6
02622 / 77 270

neudoerfl@rk-pfarre.at

               Pfarre
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Ökumenischer Gottesdienst 

In der Weltgebetswoche für die Einheit der Kirchen trafen 
sich VertreterInnen der röm.-katholischen, altkatholischen 
und evangelischen Kirchen am Samstag, dem 20.01. in 
der Pfarrkirche, um miteinander für die Einheit der Chris-
ten zu beten. Unter dem Motto „Du sollst den Herrn, dei-
nen Gott, lieben und deinen Nächsten wie dich selbst“                           
(Lk 10,27) machte die vorbereitende Arbeitsgruppe aus 
Burkina-Faso mit den Texten auf ihre Probleme im Alltag 
aufmerksam. Im Anschluss an den Gottesdienst wurden 
bei einer Begegnung im Pfarrheim noch Erfahrungen und 
Kontakte ausgetauscht.

Sonntag, 31.03.

10.00
Ostersonntag
Messfeier musikalisch
gestaltet vom
Chor Cantate nova

Montag, 01.04.

08.30
Ostermontag
Messfeier, anschl.
Emmausgang zum
Wetterkreuz, Agape 
im Weingarten

An den Donnerstagen in der 
Fastenzeit laden wir zur Kreuz-
wegandacht in die Kirche ein! 

Beginn ist jeweils um 18.00 Uhr.
(Ausnahme:  16.03., 17.00 Uhr: 
Gestaltung besonders für Kin-
der!)

Jeden Montag Friedensgebet 
um 18.00 Uhr in der Kirche!

Ein klangvoller Neujahrsbeginn

Am Sonntag, dem 21.01. wurde ein verspätetes Neujahrs-
konzert in der Kirche in Neudörfl gegeben. Die Interpretin-
nen Anna Flasch (Gesang), Verena Holzbauer (Klarinette) 
und Birgit Wolf (Klavier) brachten unter dem Titel „Ver-
gnügte Ruh, beliebte Seelenlust“ mit großem Können ein 
Programm mit Werken von Johann Sebastian Bach, Wolf-
gang Amadeus Mozart, Franz Schubert u.a. zu Gehör. Das 
Publikum wurde mit wunderschönen Klängen verwöhnt: 
eine Stunde des Genießens und der Meditation. Katja 
Hendling rezitierte Gedichte von Else Lasker-Schüler bis 
Hilde Domin.
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Kinderfaschingsfest

Der Arbeitskreis für Kinderpastoral der Pfarre veranstaltete 
wieder am Faschingsamstag eine Faschingsfeier für Kinder 
im Pfarrheim. Mit Spielen, Tänzen, Basteln und einer Zau-
bershow sorgten die Veranstalter für gute Unterhaltung 
und kurzweiliges Treiben im Pfarrheim. Während sich die 
Kinder vergnügten, wurden die Eltern mit Kaffee und Ku-
chen verwöhnt. So klang für viele der Fasching, der heuer 
ohnehin sehr kurz war, gemütlich und fröhlich aus!

Kindersegnung zu Mariä Lichtmess

Seit etlichen Jahren erfolgt die Einladung an Kinder und ihre 
Familien zu einer Segensfeier am Fest der Darstellung des 
Herrn (im Volksmund auch „Mariä Lichtmess“ genannt). In 
einem kleinen Stationenbetrieb wurden die kleineren und 
schon größeren Kinder gesegnet, konnten Kerzen an der 
Osterkerze entzünden, mit Weihwasser an die Taufe er-
innern, einen Segenspruch für zu Hause mitnehmen und 
sich ein Kärtchen mit ihrem Namenspatron aussuchen. Der 
Gottesdienst wurde von unserem Kinderchor schwungvoll 
musikalisch mitgestaltet.

Die Pfarre Neudörfl ladet ein zum

F E R I E N L A G E R 

für Kinder zwischen 6 – 14 Jahren

29.06. - 06.07.2024
in Losenstein (OÖ) 

Kosten: € 220,00

Programm:
lokale Sehenswürdigkeiten besichtigen, 
Nationalpark Kalkalpen, Geländespiel, 

Lagerfeuer, Gemeinschaft 
erleben beim Singen, Basteln, Spielen,...

Anmeldung ab Anfang März im Pfarramt/Sakristei, 
begrenzte Teilnehmerzahl!!!

Die Anmeldung ist erst ab der 
Anzahlung von € 100,00 gültig!
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"Almaz Glas" auf der "Almaz Glas" auf der 
Hauptstraße eröffnetHauptstraße eröffnet

Liebe Neudörfler BürgerInnen! 

Wir sind ein kleiner Familienbetrieb aus Lanzenkirchen mit 
Schwerpunkt Gemüseanbau, Freilandeier aus dem mo-
bilen Hühnerstall und Teigwaren aus eigener Produktion 
(Pasta Kaiser 2023 prämiert). 

Der Container in der Pöttschinger Straße 24 ist ausgestat-
tet mit einem Automaten für Eier und zusätzlich einem 
Kühlschrank und Regalen mit Produkten zur Selbstbedie-
nung. Wir befüllen ihn stets mit saisonalem Gemüse aus 
eigenem Anbau wie zum Beispiel Erdäpfeln, Zwiebeln, 
Karotten, Salat und vielem mehr. Außerdem können Sie 
auch aus unseren verschiedenen Teigwaren wählen. Der 
Hofladen Container ist 24 Stunden zugänglich und die Be-
zahlung erfolgt bar. 

Wir freuen uns, nun auch Neudörfl mit unseren Produkten 
zu versorgen und begrüßen alle unsere neuen KundInnen 
recht herzlich.

              Ihr Michael Oberger samt Familie

Ab sofort frische Hof-Ab sofort frische Hof-
waren rund um die Uhrwaren rund um die Uhr

Liebe NeudörflerInnen! 

Es ist offiziell!  Seit 01.01. befindet sich "Almaz Glas" in der 
Hauptstraße 141 in 7201 Neudörfl. Wir sind Ihr zuverlässi-
ger Glasspezialist für folgende Dienstleitungen:
 
• 24/7 Glas Notdienst
• Glasarbeiten jeglicher Art (Duschverglasungen, Terras-

senüberdachungen, Wintergärten, Küchenrückwände, 
Trennwände aus Glas, etc.)

• Reparaturverglasungen aller Art
• Direktverrechnung mit Ihrer Versicherung
 
Der Fokus liegt hierbei sowohl in der Planung und Gestal-
tung als auch Montage von Glasflächen oder Verglasungen 
für den Innen- und Außenbereich. Öffnungszeiten und per-
sönliche Beratung nach tel. Vereinbarung. 
 
 
 Marouen Amor (0664 1047 948)
 Cesur Ayas(0660 1991 047)

 V.l.n.r. hinten: GV Dominik Strümpf, Geschäftsführer Marouen 
Amor, Geschäftsführer Cesur Ayas, Bgm. Dieter Posch
V.l.n.r. vorne: GV Sabine Schügerl und GV Sabine Zenz

 V.l.n.r.: Sabine Varga, GV Dominik Strümpf, 
Vzbgm. Michael Sgarz, Bgm. Dieter Posch, OAR Robert Haider, 

Friederike Oberger, Michael Oberger, GV Sabine Schügerl 
und Alois Oberger



                Kinderkrippe/Kindergarten

Nachrichten Nachrichten 
von unseren Kleinstenvon unseren Kleinsten
Kindernotfallkurs und 
Workshop vom Gewaltschutzzentrum

Der Jänner stand in unserer elementaren Bildungseinrich-
tung ganz im Zeichen der „Teamfort- und Weiterbildung“. 
Alle MitarbeiterInnen absolvierten an zwei Nachmittagen 
einen Kindernotfallkurs im Ausmaß von 8 Stunden. 
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Ende Jänner hielt die diplomierte Sozialarbeiterin                
Nina Wallner vom Gewaltschutzzentrum Burgenland einen 
Workshop zum Thema „Opferschutz und Gewaltpräventi-
on“. Hierbei wurde das Team bzgl. der Thematik „Gewalt 
in Familien“ einerseits sensibilisiert und andererseits be-
stärkt, in auftretenden Situationen angemessen zu reagie-
ren. 

Fortbildungen im Kindergarten sind wichtig, um das Team 
mit aktuellen Erkenntnissen und Methoden vertraut zu 
machen. Sie unterstützen die Qualität der Betreuung, för-
dern die pädagogische Weiterentwicklung und ermögli-
chen einen einfühlsameren Umgang mit den Bedürfnissen 
der Kinder.

Ein Erste-Hilfe-Kurs ist entscheidend, um das Personal da-
rauf vorzubereiten, in Notfällen angemessen zu reagieren. 
Er ermöglicht schnelle und effektive Hilfe bei Verletzungen 
oder plötzlichen Gesundheitsproblemen der Kinder und 
trägt somit zur Sicherheit der Jüngsten bei. 
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 Kinderkrippe/Kindergarten

Eislaufen der ABC-Kinder

Anfang Februar waren die ABC-Kinder am Eislaufplatz 
in Wr. Neustadt eislaufen. Das Eislaufen im Kindergarten 
kann eine unterhaltsame und förderliche Aktivität sein. Es 
unterstützt die motorische Entwicklung, verbessert das 
Gleichgewicht und fördert die soziale Interaktion der Kin-
der. Begleitet wurden die Kinder an jeweils einem Tag von 
den 4. Klassen der Volksschule. 

Besuch beim Juwelier Atelier Götz

Anfang Jänner waren die ABC-Kinder vom Kindergarten 
Zollikofenplatz im Atelier Götz eingeladen. Bei diesem Be-
such durften die Kinder sehen, wie mit besonderen Ma-
terialien gearbeitet wird. Mit viel Geduld und Fachwissen 
wurde den Kindern von Andreas und Karin Götz die Kunst 
des Goldschmiedens, die Vielfalt von Edelsteinen und 
unterschiedlichen Materialen sowie die Handhabung von 
Werkzeugen nähergebracht.

Als besonderes Highlight durfte jedes Kind unter fach-
kundiger Anweisung und mit Unterstützung einen kleinen 
Anhänger gravieren und mit nach Hause nehmen. Wir be-
danken uns auch auf diesem Weg noch einmal ganz herz-
lich für die Einblicke in den interessanten Beruf des Gold-
schmiedens. 



               Volksschule
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Nachrichten Nachrichten 
aus der Volksschuleaus der Volksschule
Schwimmen lernen in der Volksschule

Die beiden 2. Klassen nahmen am Pilotprojekt „Schwim-
men lernen in der Volksschule“ teil. An drei aufeinander-
folgenden Donnerstagen fuhren wir um 8.00 Uhr mit 
dem Autobus ins Hallenbad Eisenstadt, wo wir den gan-
zen Vormittag verbrachten. Gleich zu Beginn wurden die            
SchülerInnen von den sechs SchwimmlehrerInnen ent-
sprechend ihres Könnens in sechs Gruppen aufgeteilt.

Am Ende des Kurses überprüften die SchwimmlehrerIn-
nen, ob die Kinder die Voraussetzungen für die jeweili-
gen Schwimmabzeichen (Oktopus, Frühschwimmer, Frei-
schwimmer) erfüllen. Die SchülerInnen erbrachten tolle 
Leistungen und waren sehr erfolgreich.

Alle SchwimmlehrerInnen sprachen unseren Kindern we-
gen ihrer Einsatzbereitschaft und Ausdauer ein großes Lob 
aus. Es war eine große Freude zu beobachten, welche Fort-
schritte die SchülerInnen machten. Vor allem die Anfän-
gergruppe brachte uns Erwachsene zum Staunen. Ohne 
die Unterstützung der Begleitpersonen (Eltern) wäre ein 
reibungsloser Ablauf dieses Projektes nicht möglich gewe-
sen, dafür bedanken wir uns herzlich.

Besuch der Vorschulkinder

Im Jänner besuchten uns die Vorschulkinder. Die                    
SchülerInnen der 4. Klassen bereiteten unter anderem ein 
Experiment und diverse Stationen vor. Bei diesen konnten 
die zukünftigen Schulkinder Schulluft schnappen.

Leider war der Besuch viel zu schnell zu Ende. Als Ab-
schluss wurde noch gemeinsam ein Lied gesungen. Der Be-
such der Vorschulkinder war eine positive Erfahrung und 
die Neugierde wurde durch diesen Vormittag geweckt.
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Sprachwoche der 4. Klasse ein voller Erfolg

In der vergangenen Woche fand in der 4b der Volksschu-
le Neudörfl eine Sprachwoche der besonderen Art statt. 
Organisiert von den Lehrerinnen Frau Renner-Klinger 
und Frau Klein, unterstützt von den Eltern und finan-
ziert von großzügigen Sponsoren, konnten die SchülerIn-
nen der Klasse 4B eine intensive Woche mit dem Lehrer                             
James Dixon (Native Speaker) von der renommierten Orga-
nisation "Englisch in Action" verbringen. Den ganzen Vor-
mittag wurde ausschließlich Englisch gesprochen.

Der Erfolg des Fremdsprachenerwerbs durch einen Native 
Speaker war offensichtlich, denn die SchülerInnen zeigten 
sich begeistert von der Möglichkeit, ihre Englischkenntnis-
se in der Praxis anzuwenden. "Es war toll, mit jemandem 
zu sprechen, der Englisch als Muttersprache hat und kein 
Wort Deutsch spricht. Das hat mir wirklich geholfen, mich 
sicherer zu fühlen", berichtete eine Schülerin begeistert. 

Neben den täglichen Sprachstunden fanden auch regel-
mäßige Vor- und Nachbesprechungen zwischen den Leh-
rerinnen und dem Native Speaker statt, was sich als ech-
ter Mehrwert erwies. "Es war großartig zu sehen, wie die 
SchülerInnen von Tag zu Tag sicherer im Umgang mit der 
englischen Sprache wurden. Sie konnten ihre Sprech- und 
Hörverständnisfähigkeiten in einer natürlichen und ange-
nehmen Umgebung mit einem außergewöhnlich empathi-
schen, humorvollen Lehrer üben. Diese Erfahrung war von 
unschätzbarem Wert, um ihr Selbstvertrauen im Umgang 
mit der Sprache zu stärken“, so die Lehrerinnen. 

Die spielerische Erarbeitung von neun verschiedenen The-
men, die auf Wunsch der Kinder sogar in eine Detektivge-
schichte eingebaut wurden, war ein besonderes Highlight 
in der Sprachwoche. Die SchülerInnen waren mit Feuer-
eifer bei der Sache und konnten am Ende der Woche ihre 
Fortschritte und das Gelernte den Eltern und Sponsoren 
präsentieren. Sie alle waren begeistert von den Leistungen 
der SchülerInnen und sahen diese schulische Erfahrung als 
eine große Bereicherung für den Erwerb einer Fremdspra-
che. Ein besonders schönes Erlebnis teilte eine Mutter mit: 
"Mein Kind kam nach Hause und hat unbewusst mit mir 
Englisch gesprochen. Das war wirklich beeindruckend zu 
sehen, wie viel Freude und Selbstvertrauen die Sprachwo-
che meinem Kind gebracht hat." 

Insgesamt war die Sprachwoche an der Volksschule ein vol-
ler Erfolg und zeigte eindrucksvoll, wie wichtig und effektiv 
der Einsatz von Native Speakern im Fremdsprachenunter-
richt sein kann. Ein großes Dankeschön an alle Spender, 
ohne die es nicht möglich gewesen wäre, dieses Projekt zu 
finanzieren: MMM Neudörfl, Lions Club, Bank Burgenland, 
Brix Zaun, Rainer Zenz, Raika Wiener Neustadt, Permoser 
Bad Sauerbrunn, Tekeli Autohandel und ein anonymer 
Spender. "Thank´s a lot!"
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Workshop „Die coolen Zuckerdetektive“

Was braucht man für die Zuckergewinnung? - Auf diese 
und noch viele weitere Fragen zum Thema "Zucker" fan-
den wir Antworten in unserem zweistündigen Workshop. 
Wir lernten zehn verschiedene Formen von Zucker kennen 
und untersuchten diese. Dabei stellten wir Unterschiede 
im Geruch, in der Konsistenz und im Geschmack fest. 

Danach machten wir uns auf Spurensuche nach Zucker in 
Getränken und Lebensmitteln. Wir machten eine erstaun-
liche Entdeckung  - Zucker versteckt sich in vielen Lebens-
mitteln und Getränken, in denen wir ihn nie vermutet hät-
ten. Unsere „Detektivarbeit“ machte großen Spaß und war 
sehr aufschlussreich.

AUVA Copiloten Training

Reges Interesse zeigten die Kinder und Eltern der 3. Klas-
sen am AUVA Copiloten Training. Es ging schließlich um die 
Sicherheit der Mädchen und Buben im Straßenverkehr. Be-
sonderes Augenmerk lag am richtigen Angurten im PKW 
und am richtigen Benützen eines Kindersitzes. Nicht nur 
für die Kinder war einiges neu, sondern auch für die El-
tern. Der Vortrag war besonders kurzweilig durch ein Quiz, 
ein Rollenspiel und einen Film. Groß und Klein waren sich 
danach einig, von nun an viel konsequenter und genauer 
beim Angurten zu sein!
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Sportunterricht auf dem Eis

Nach einer Zugfahrt nach Mattersburg marschierten die 3a 
und die 3b zum Eislaufplatz. Mit der Unterstützung einiger El-
tern wurden die Eislaufschuhe angezogen. Viel Spaß hatten 
die Kinder beim Flitzen über das Eis. Besonders toll war, dass 
dieses Vergnügen kostenlos war, denn die Sozialstation hat 
sowohl die Zugfahrt als auch den Eintritt und sogar die Leih-
schuhe bezahlt. Ein herzliches Dankeschön dafür!

Unsere erste Schulnachricht

Die Kinder der drei ersten Klassen haben ihre erste Schul-
nachricht bekommen! Sie waren ein halbes Jahr sehr flei-
ßig, haben viel Neues gelernt und auch klassenübergrei-
fend gemeinsam gearbeitet. Darauf können sie wirklich 
stolz sein! Wir Lehrerinnen sind es auch! An dieser Stelle 
noch ein herzliches Dankeschön an die Eltern, die uns je-
den Mittwoch mit ihrer Hilfe und einer „Gesunden Jause“ 
unterstützen.

Buntes Faschingstreiben in der 1. Klasse

Am 05.02. trafen sich die SchülerInnen der 1a und die Kin-
der der Kinderkrippe verkleidet im Turnsaal, um gemein-
sam zu feiern. Es wurde zu Faschingsliedern getanzt, ge-
sungen und gelacht. Groß und Klein hatten großen Spaß! 
Die SchülerInnen freuen sich auf weitere Erlebnisse mit 
den Kindergartenkindern. 

Süße Überraschung des Elternvereins
vor den Ferien

Da der Faschingdienstag in diesem Jahr in die Semester-
ferien fiel, spendierte der Elternverein Faschingskrapfen 
von der Bäckerei Kaiser für alle Kinder der Volksschule 
am Zeugnistag. So ließ es sich genussvoll in die wohlver-
dienten Ferien starten. 
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ORF Burgenland zu Gast in der Mittelschule 

Seit nun schon fast 1½ Jahren bieten wir, zusätzlich zu 
unserem Schwerpunkt Sport, die neue Klassenform „Talen-
teschmiede“ an, um bereits während der Mittelschulzeit 
ein starkes Augenmerk auf potenziellen FachabeiterInnen-
nachwuchs zu legen. Unsere Kids bekommen dadurch die 
Möglichkeit, ihre persönlichen Fähigkeiten, Fertigkeiten, 
Talente, Interessen und Begabungen auf ganz besondere 
Art und Weise zu entdecken und zu entfalten. 

Hierfür laden wir in der 1. und 2. Klasse ExpertInnen von 
Betrieben aus Neudörfl und der näheren Umgebung zu 
uns in die Schule ein, um mit den Kindern zu arbeiten. Die-
se „schnuppern“ in diesen zwei Jahren aber auch in den 
Betrieben, um sie kennenzulernen.  Das Fachwissen, die 
Erfahrungen, Fertigkeiten und Kenntnisse der ExpertInnen 
in den Firmen werden an unsere  SchülerInnen weitergege-
ben, ihnen werden spezifische Materialien und Werkzeuge 
nähergebracht und sie werden bei der Herstellung kleiner 
Werkstücke beraten und unterstützt.  Die Kids können da-
bei ihrer Kreativität freien Lauf lassen und ihr handwerk-
liches Können beziehungsweise ihr theoretisches Wissen 
unter Beweis stellen und vertiefen. In der 3. und 4. Klasse 
bieten wir den Kindern die Möglichkeit, ihre Talente und 
Fertigkeiten aktiv in die Betriebe einzubringen.

Am Mittwoch, dem 17.01. filmte der ORF dazu einige un-
serer SchülerInnen aus der 2c bei der Firma Neudörfler Of-
fice Systems und bei der Firma Marchhart. 

Nachrichten Nachrichten 
aus der Mittelschuleaus der Mittelschule

Zu Gast bei der Firma Neudörfler Office Systems

In unserer Schulküche backten die restlichen Kids unter 
fachkundiger Anleitung von Frau Büttner, der Lehrlingsaus-
bildnerin der Firma Anker, kleine Striezel aus Germteig für 
die Abendveranstaltung am 18.01. Einige Kinder der 1c, die 
sich ebenfalls in der neuen Klassenform befinden, unter-
stützten die Zweitklässler in der Schulküche tatkräftig. Der 
Beitrag wurde am Abend auf ORF Burgenland ausgestrahlt.

Auch die Firma Marchhart öffnete ihre Türen und 
gewährte uns spannende Einblicke

Unser Herr Bürgermeister begleitete das Filmteam und 
gab ein Statement für den ORF-Beitrag ab

Auch SchülerInnen wurden interviewt

Auch einige Mädchen der 1c halfen beim Backen mit

Es wurde gerollt, geformt, bestrichen und bestreut
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Sport kommt bei uns an der Schule nicht zu kurz!

„Raus aus der Schule und rauf auf die Piste” lautete 
das Motto auch heuer wieder für unsere begeisterten 
Ski- und SnowboardfahrerInnen.  Deshalb ging es vom                         
29.01. - 01.02. ab nach Mönichkirchen. Bei guten Pisten-
verhältnissen und herrlichem Wetter erlernten einige 
SchülerInnen unter der fachkundigen Anleitung der Lehr-
personen Snowboarden und Skifahren, und das in kurzer 
Zeit. Sehr viele der Kids, die dabei waren, verbesserten da-
rüber hinaus ihr Eigenkönnen. Alle genossen die vier tollen 
Tage außerhalb der Schule.  Die SchülerInnen der Schwerpunktklasse "Talenteschmiede"

Schnee, Sonne, Schiwasser und Spaß - damit sind unsere Ski- und Snowboardtage am besten beschrieben

Präsentation des neuen Schwerpunkts 
„Talenteschmiede“ durch die 
SchülerInnen der 2c und 1c bei uns in der Aula 

Am Abend des 18.01. stellte die 2c schließlich ihren praxis-
orientierten Unterricht dem interessierten Publikum vor. 
Im Vordergrund stand die Bewusstmachung ihrer eigenen 
Stärken und Fähigkeiten und die Ausstellung der bereits ge-
fertigten Werkstücke. Unterstützt durch eine PowerPoint 
Präsentation zeigten unsere Hauptakteure dieses Abends 
auf, was sie in den 1½ Jahren in der Talentschmiede alles 
erlebt und gelernt hatten. Am Beginn der Veranstaltung 
stand ein kleines englisches Theaterstück, abgerundet 
wurde die Veranstaltung durch eine musikalische Darbie-
tung der 1c und 2c sowie eine Verkostung der selbstgeba-
ckenen Striezel beim Buffet. 

Unter den Gästen befanden sich Bgm. Dieter Posch,      
Vzbgm. Michael Sgarz, KommR. Markus Marchhart, And-
rea Karner (Personalleiterin und Lehrlingsausbildnerin bei 
Neudörfler Office Systems), Wolfgang Wieser (Lehrlings-
beauftragter der Fa. Anker), Gerald Lukas (Lehrlingsbeauf-
tragter der Fa. Fundermax), Markus Fischer und Gottfried 
Schlager (Leiter der Instandhaltung und Leitung Qualitäts-
management der Fa. HT Electronic Systems) und viele wei-
tere geschätzte Gäste, ohne die unsere Veranstaltung gar 
nicht möglich gewesen wäre. 

Im Namen des gesamten Teams der MS Neudörfl möchten 
wir großen Dank an alle aussprechen, die uns bei unserem 
Projekt bereits jetzt unterstützen und an alle, die ab dem 
kommenden Jahr dazustoßen und mit uns zusammenar-
beiten werden. 



               Senioren

Der Pensionistenverband gratulierte …
Unsere Obfrau durfte ein kleines Präsent überreichen:

Zur Steinernen Hochzeit (67,5 Jahre)
Rosa und Josef Pandur

Zur Goldenen Hochzeit (50 Jahre)
Rosemarie und Johann Holzer

Zum 85. Geburtstag
Hermine Weiss

Zum 80. Geburtstag
Marlene Gerda Hauer

Maria "Betty" Eitzenberger
Josef Dusek

Franz „Zisko“ Eitzenberger

Vorankündigung

14.03.: 
Ausflug STYX Kosmetik und Dirndltal (Frucht)

Es tat sich was beimEs tat sich was beim
Pensionistenverband...Pensionistenverband...
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Traditionelles Faschingstreiben im Martinihof

Am Nachmittag des Faschingsdienstages wurde ausgelas-
sen gefeiert. Zahlreiche Besucher kamen zu unserem Fa-
schingskränzchen in den Martinihof. Sie haben gute Laune 
mitgebracht und unser Musikant „Mike“ sorgte für gute 
Stimmung. Jung und Alt schwangen das Tanzbein.  Die 
Showeinlage des Vorstandes zu Beginn und der überra-
schende Auftritt der „Wildecker Herzbuben“ brachten den 
Saal zum Beben.  Auch die Gruppe der Märchenfiguren kam 
zu einem Kurzbesuch. Vielen Dank an die Sponsoren und 
vielen privaten Gönner für die Treffer bei unserer Tombola.



                           Senioren
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Senioren-FaschingSenioren-Fasching
Der Seniorenbund veranstaltete am 06.02. sein Faschings-
treffen im Martinihof. Die gut gelaunten Gäste freuten sich 
über die zahlreichen Tombolatreffer verschiedenster Art.

Faschingskrapfen für das Faschingskrapfen für das 
Pflegewohnhaus NeudörflPflegewohnhaus Neudörfl
Anlässlich der Faschingszeit wurden im Pflegewohnhaus 
köstliche Faschingskrapfen verteilt, was bei den vielen     
BewohnerInnen sichtlich gut ankam. Die Faschingskrap-
fen wurden persönlich von LR Dr. Leonhard Schneemann 
(4.v.r.) und Bgm. Dieter Posch überreicht. 

Solche kleinen, aber bedeutsamen Ereignisse tragen dazu 
bei, das Wohlbefinden der BewohnerInnen zu fördern. Sie 
zeigen, dass es nicht immer große Gesten sind, die einen 
Unterschied machen, sondern vielmehr die kleinen Auf-
merksamkeiten und die Zeit, die man füreinander hat. Die 
Freude und das Strahlen in den Augen der älteren Men-
schen zeigten, wie sehr sie sich über diese kleine Geste der 
Aufmerksamkeit freuten.
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Mit einer „Starnacht am Neudörfler See“ wurde der dies-
jährige Sängerball im Martinihof am Faschingsamstag furi-
os eröffnet. Die beiden Moderatoren Rudi Belloeisen (Rudi 
Belloschitz) und Martina Schöneberger (Martin Krucken-
fellner) präsentierten ein noch nie dagewesenes Aufgebot 
an Spitzenstars der seichten Unterhaltung. 

Mit dem abschließenden „Wahnsinn, warum schickst du 
mich in die Hölle?“ führten die Sangesbrüder des MGV 
Liederkranz die zahlreichen Gäste – ganz im Gegenteil – in 
eine rauschende Ballnacht, die bis in die frühen Morgen-
stunden dauerte. 

Hansi Hinterseer (Herbert Dienbauer), die Wildecker Herz-
buben (Richard Markl u. Gunzz Kornfeld), Helene Fischer 
(Othmar Schwarzlmüller) begleitet von den Toyboys Ro-
land Portius und Harald Geschrey und schließlich Wolfgang 
Petry (Hermann Pichler) mit seinen Vokuhilas sorgten für 
einen mitreißenden Start in die rauschende Ballnacht. Obmann Roland Portius konnte nach dem fulmi-

nanten Beginn den Hausherren Bgm. Dieter Posch,                                                 
Vzbgm. Michael Sgarz, GV Berni Götz und etliche Vertre-
terInnen der Neudörfler Vereine (u.a. Musikverein, Chor 
Cantate nova, Sportverein, Burschenverein, Feuerwehr, 
GFZN) sowie zahlreiche Gäste aus nah und fern begrüßen.

Die Band „Roland und Company“ sorgte für gepflegte 
Tanzmusik und dafür, dass am Parkett stets dichtes Treiben 
herrschte, unterbrochen nur von der traditionellen Tom-
bola um Mitternacht, bei der es unzählige Preise zu gewin-
nen gab.

Der MGV möchte sich an dieser Stelle beim Team des 
Martinihofs, bei den Ballorganisatoren Kurt Kornfeld und 
Hermann Pichler, bei der Neudörfler Bevölkerung für die 
offenen Türen im Rahmen des Einladens, bei allen Gewer-
betreibenden, Spendern und Gönnern für die Tombola-
preise und nicht zuletzt bei allen Gästen recht herzlich be-
danken. Wir freuen uns jetzt schon auf den Ball 2025.
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Faschingsstandl auf der Hauptstraße

Wie jedes Jahr am Faschingsdienstag wurde auch heu-
er am 13.02. beim Faschingsstand der Gesellschaft der 
Freunde Zollikofens wieder kräftig am Narrentreiben mit-
gewirkt und gemeinsam gefeiert. Als eine der insgesamt 
fünf Stationen der Faschingsrallye konnte man hier nicht 
nur gemütlich zusammensitzen, es wurde auch lauthals 
gesungen und gelacht. Die angebotenen Würstel dienten 
hierbei so manchem als Stärkung für zwischendurch. Auch 
das Wetter zeigte sich wieder mit Sonnenschein und recht 
milden Temperaturen von seiner besten Seite, wodurch 
einem lustigen Beisammensein mit kühlen Getränken und 
vielen ausgefallenen Kostümen nichts im Wege stand.

GFZN feierte GFZN feierte 
mit Groß und Kleinmit Groß und Klein
Krapfenspende der GFZN 
Am Freitag vor den Semesterferien wurde in der Kinder-
krippe und im Kindergarten das Faschingsfest gefeiert. Der 
Obmann der Gesellschaft der Freunde Zollikofen Othmar 
Schwarzlmüller und Gertraud Leuthner überbrachten den 
Kindern und dem Team zu diesem Anlass 200 Stück Krap-
fen. Die Kinder ließen sich die Krapfen schmecken! 
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Die Neudörfler Die Neudörfler 
Gfang Teifln blicken Gfang Teifln blicken 
auf ein erfolgreiches Jahrauf ein erfolgreiches Jahr
Nach einer langen Pause hat der heimische Krampusver-
ein seine Energie wieder vollgebündelt und blickt auf ein 
erfolgreiches Jahr 2023 zurück.

Erste Veränderung war ein neues Logo, das eigens für den 
Verein angefertigt wurde. Mittlerweile umfasst der Verein 
26 Mitglieder. Der Vorstand freut sich immer wieder über 
neuen Zuwachs und hofft, dass auch dieses Jahr das Inter-
esse am Erhalt des Brauchtums bestehen bleibt. 

Durch die vielen Neuzugänge haben sich einige Vereinskol-
legen auf den Weg nach Kärnten gemacht, um alle mit der 
richtigen Ausrüstung auszustatten. Somit stand den Auf-
tritten in den Rauhnächten nichts mehr im Weg. Begonnen 
wurde mit einem Gastauftritt in Eggendorf und in vielen 
anderen Nachbarortschaften. Den Abschluss machte wie 
immer der Lauf in Lichtenwörth am 05.01.2024.

Natürlich haben die Gfangteifln auch in der Heimat ihr Un-
wesen getrieben, traditionell am Krampustag, dem 05.12. 
in den geöffneten Gastronomiebetrieben oder auch beim 
Adventtreff der SPÖ Neudörfl. An dieser Stelle ein großes 
Dankeschön an alle Vereine und Betriebe, die unsere Teu-
fel während und nach den Auftritten mit Getränken ver-
sorgt haben. 

Auch jetzt ist der Vorstand der Neudörfler Gfang Teifln 
schon voller Tatendrang und plant das neue Jahr.  Wenn 
ihr mehr über den Verein erfahren wollt und auf dem neu-
esten Stand sein möchtet, folgt uns gerne auf Instagram 
oder Facebook (#neudoerfler.gfangteifln).
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Musikverein Musikverein 
besuchte Jubilarinbesuchte Jubilarin
Eine Abordnung des MV Szent Miklos Neudörfl gratulierte 
dem langjährigen Mitglied Maria „Betty“ Eitzenberger zu 
ihrem 80. Geburtstag. Viel Glück, und vor allem Gesund-
heit für die nächsten Jahre!

AHC-FaschingspartyAHC-Faschingsparty
Am 12.02. veranstaltete der AHC seine Faschingsparty. Wir 
konnten zahlreiche Gäste in beeindruckenden Kostümen 
begrüßen. Für gute Stimmung und Erfüllung von musika-
lischen Wünschen sorgte DJ Gerhard Moser. Ein großes 
Dankeschön gilt Elisabeth Weinfurter mit ihrer „Union“ 
Garde für die Organisation und den tollen Tanz-Auftritt. 
Es war wieder eine gelungene, unterhaltsame Veranstal-
tung, wo die tanzfreudigen und feierlustigen Gäste auf ihre 
Rechnung gekommen waren. Auf diesen Weg bedankt sich 
der AHC bei allen Gästen und den vielen Sponsoren sowie 
bei allen fleißigen, helfenden Händen.
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SCN-NachrichtenSCN-Nachrichten
Erste Vorbereitungsspiele und Neuzugänge

Seit 15.01. befindet sich die Mannschaft in der Vorberei-
tung für das Frühjahr und versucht, bei den Spielen die Vor-
stellungen des neuen Trainerteams umzusetzen. Obwohl 
es verletzungs- und urlaubsbedingt bisher immer wieder 
Umbauten in der Mannschaft gegeben hat und auch die 
Trainer die Spieler erst kennenlernen müssen, konnten die 
ersten drei Spiele bisher ungeschlagen beendet werden:
• SCN – Reisenberg 4:3 
        Tore: C. Grasmuck, Gotsiridse, Haladej, Gastspieler
• Neusiedl 1b – SCN 2:2 
        Tore: Gotsiridse (2)
• SCN – SC Neunkirchen 4:4 
        Tore: Haladej, Gotsirisde, Berdynaj (2)

Trainer Benes (Mitte) mit den letzten beiden Neuzugängen 
Marko Banozic (links) sowie Lukas Hutta.

Vom 26. – 28.01. versammelten sich 7 Teams der Al-
tersgruppe Mädchen unter 12 Jahre im Tennis Center               
Habeler & Knotzer, um sich zwei begehrte Startplätze im 
Europa-Cup-Finale in Sunderland (GB) auszuspielen.  Die 
besten Mädchen aus folgenden Nationen waren am Start: 
Slowakei, Schweiz, Österreich, Italien, Slowenien, Zypern 
und Ungarn. Die heimische Nationalmannschaft war mit 
den Jugendlichen Marie Schmidhofer, Lena De Vries, Zoey 
Zandomeneghi und Coach Caroline Ilowska vertreten. 

Am Ende mussten sich die Österreicherinnen in einer 
spannenden Begegnung im Semifinale den starken Slowa-
kinnen geschlagen geben und belegten somit den 4. Platz.
Im Finale standen sich am 28.01. dann die Teams aus der 
Schweiz und der Slowakei gegenüber. Die Slowakei konnte 
die Begegnung mit 2:1 für sich entscheiden. Bgm. Dieter 
Posch übernahm die Siegerehrung (siehe Foto rechts):        
1. Platz Slowakei, 2. Platz Schweiz, 3. Platz Italien

Tennis-Qualifikation fürTennis-Qualifikation für
Europa-Cup-FinaleEuropa-Cup-Finale
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Der Schiclub Neudörfl veranstaltete für die Renngruppe in 
der niederösterreichischen Energiewoche ein Slalom- und 
ein Riesentorlauf-Training in Turnau und auf der Aflenzer 
Bürgeralm.

Power und Spaß Power und Spaß 
auch abseits der Pisteauch abseits der Piste

Die 15 Kinder konnten trotz schwieriger Witterungsbe-
dingungen das Programm erfolgreich abschließen. Vor-
mittags war Training angesagt und am Nachmittag fanden 
verschiedene Unterhaltungsprogramme wie Besuche im 
Hallenbad und der Kletterhalle sowie Wanderungen statt.

Für die Eltern und Freunde konnten wir in der Schwaben-
berg Arena eine DAC Rosalia Weinverkostung mit dem 
Weingut Steiger veranstalten. Begrüßen konnten wir LAbg. 
Bgm. Stefan Hofer, Gerd Aigner vom Gasthaus Hans-Wirt, 
Franz Steiger sowie viele Freunde des Schiclub Neudörfl, 
mit welchen der Abend einen gemütlichen Ausklang fand.
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